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85.435,096,244 fiir ttegistriernng öerNussenfreunö wird ZNarktbrichteAuublirre.Der österreichische
Rückzug iiber öen Piave

In Rom hat dir Nachricht großen
Jnbcl ausgelöst; Feind

, , cn .r.- - C, 1 (V. I V
;rrc:, 5ar, ,um.

Rindvieh Zufuhr 4.400.
Beefstierc, stark. 10 15c höher.

'
Gute bi5 best? Beevcs. 17. 1S.00

Mittelmäßig BeeveL. 15.25
16.50.
Gewöhnliche. 12.5015.25.,
Gute bis teste Jährlinge,

Auto zertrümmert Gkschäftjfront. '
Am Sonntag gegen Mitternacht

rannten zwei Männer mit einem
großen grünen Auto gegen die
Front des Leichcnbestattungsge.
schäftes von Diiffn und Johnson,
717 Süd 16. Straße, und die zwei
großen Schailsenstoran der Front
dcS Gebäudes wurden völlig zer
trümmert. Llovd Johnson, der in
einem Hintcrzimmer' des Geschäftes
schlief, sah da? Avto. welches da
vonfuhr, ehe die Insassen erkannt
werden konnten. Es fehlt jedes An
zeichen zu ihrer Identifizierung.

Tirbstahl in Kirche.

Am Sonntag vormittag wurde

S

Mitteiln. Jährlinge, 12.50 14 50 s
ra . r: jr. . o r.i t riwnjiujiuiujt:, o.uu ii.üv.

'Kühe und Heisers, stark, 10 15c

höher. ,
Gute bis beste HeiifcrS. 12.00 I
14.00- -

Gute bis beste Kühe, 11.50 --M

13.50. ' '

Mittelmäßige Kühe. 5.5010.50.
Gewöhnliche Kühe. 7.008.25.
Stockers und Feeders, fest.

Prime FecderS. 11.75-12- .50. ,'

Gute bis beste Feeders. J.50
11.00.
Mittelmäßige. 8.009.25.
Gewöhnliche, 7.508.50.
Gute bis beste Siockers, 975
11.75.
Stock Heisers. 8.5010.50.
Stock Kühe. 7.5010.00.
Stock Kälber. 8.5011.50.
Bulls und Stags, 9.5012.75.
Veal Kälber. 7 50 13.25.

Schweine Zufuhr 10,000; Markt
5 10c neidrigcr.
Durchschnittspreis, 15.95 16.10.
Höchster Preis, 16.25.

Zchase Zufuhr 12,200; Markt 50
75c niedriger.

Gute bis beste Lämmer. 17.50
19.80.
Gute bis beste Mutterschafe 11.50

Jährlinge, fest. Gute bis beste

0.5012.75. i

Mitteiln. Jährlinge. 13. 13-5-

Gewöhnliche Jährlinge 12.7513 I.

.1

Geschütze und ZNunitkon

Tie Hersrellnng der fchtomn Ge
schütze soll b! zum 11. Januar

ersvlgen.

Washington, 22. Juni. Heute
wurde die neue FortifikationsVor
läge im Hause c'nberichtct: dieselbe
schließt eine Ausgabe von $5,135,.
096,211 in sich. Das Rückgrat des
neuen Artillcrie.Programms bilden
die 75 Millimeter und 155 Millime
ter Geschütze und Mörser. Die Re
gierung wird dafür sorgen, daß Gc.
schütze dieses Tnps bis zu Anfang
des nächsten Jahres, oder noch

früher, fertig gestellt werden. Die
Herstellung der Munition wird mit
derjenigen der großen Geschütze

gleichen Schritt halten. Bis eine ge
nügende Anzahl dieser Kanonen
iertig gestellt ist. wird General
Pershing seinen Bedarf an Geschützen
und Munition in' Frankreich kau
sen. Am 1. Januar aber wird er
vollauf Geschütze und Munition an
Hand haben. Wie der Vorsitzende des
Komitees, Borland, sagt, soll da?
ichwere Geschütz nach dem Uebergang
über den Rhein dazu verwendet wer.
den. die feindlichen Festungswerke
niederzulegen.

Für Suchlichter und Flugzeug
abwehrgeschütze find $2,000,000 aus
geworfen worden.

llnterstützung für
Seminoff nachgesucht

Tokio, 21. Juni. Eine hier
aus Peking ei7,getrofsene Depesche
besagt, daß die amerikanischen, briti
schen, franzöiiichcn und japani'cken
Uonmln zu .varbüi ihre resp. Re
Vierungen ersucht haben, den Ko- -

mkenführer Senniiosf in seinem Be
neben, eine Regierung in Sibirien
einzuseten, zu unterstütze.

Belgier verurteilt.
Amsterdam, 21. Juni. Vierund

vierzig Belgier wurden vom
Kriegsgericht schuldig befunden,
den Alliierten gew'sse aus die deut
schc Armee Bezi-- habende Toku
mente und unten das Resultat der
Luftaiigrisie auf den Brügge Kanal
übermittelt zu haben, fo meldet das
Echo de Belge. Sechszehn Ange
llagte wurden znn. Tode verurteilt,
fünf tvurden freigesprochen lind die

übrigen, erhielten Gefangnishast von
2 bis zu 20 Jähren.

Uns Zowäl'

Ans Tes Moines

Der Tamen-Turnverei- n hielt am
letzten Donnerstag in der Turnhalle
ihre Gesckäftsverfammlung ab, bei
welcher gleichzeitig auch die neuen
Beanrten erwählt wurden.

Herr A, Schumacher von Chicago
besuchte in Begleitung seiner Fa
milie seine hier lebende Schwester,
Frau Louis Tippel und kehrt? nach
kurzem Aufenthalt wieder nach sei

nem Heim zurück.

Frau Hans Jung wird sich in den
nächsten Tagen nach Takota bege
ben, wo Herr Jung bereits seit ge
raumer Zeit weilt. .

Die Straßenbahn Gesellschaft ver
kauft gegenwärtig wieder 0 Fahr
scheine für 25 Cents. Unterdessen
sollen die Bücher des Unternehmens
einer genauen Untersuchung unterzo.
gen werden.

Pastor wird schnldig befunden.

Fort Dodge, Ja., 21. Juui.
Pastor William Schumann, ein deut
icher Prediger von Pomeroy, wurde
hier von den Spezial.Bundesgeschwo
renen der Verletzung des Spionage
gesetzes nach einer 30 Minuten dau
ernden Beratung schuldig befunden.
die Rekrutiening behindert zu haben.
Auch soll er irklart haben, daß
Teutschland im Reckte war, als rs
im 5trieg eintrat. Von den fünfzig
Familien der .Kirchengemeinde des
Pastors befinde: sich nur ein Mann
im Militärdienst.

Hlt glückliches Entkommen.

Red Oak. a.. 21. Juni. Herr
I. E. Betz, d.r hier wohlbekannte
Kapellmerner, welcher auch öer

Musikkapelle des verunglückten
agenbeckWallace Zirkus vorstand,

ist Nachrichten zufolge, die gestern
bei seiner hier wohn basten Gattin
eintrafen, bei d?m Zusammenstoß
nickt verletzt worden. Herr Betz ist

auch Dirigent der Musikkapelle in
Red Cloud, Seward, Orleans,
Kearnea und Cowles.

Folge des Znckermangelö.

Des Moines. Ja., 2. Juni.
Wie die Iowa Nahrungsmittel.Ad
ministration heute bekannt giebt,
dürsten die Geschäfte der Sodawas
ser Fabrikanten und ähnlichen In
dustrion, welche große Quantitäten
Zucker verbrauchen, innerhalb einer
Woche zur Schließung ihrer Betriebe

gezwungen werden, doch soll ihnen
gestattet werden, den noch vorrätigen
Zucker zu verarbeiten.

deutschen Frauen
Wir weisen nochmals an dieser

Stelle dringend varanf hin, daß sich
alle feindlichen Ausländerinnen bei
den zustandigen Behörden n reai
strieren haben. Tie Registrierung
geschieht in Omaha im Sibungssaale
des Stadtrats in der Stadthalle
täglich von 8 Uhr morgens bis 6
Uhr abends. Da die Negistncrung
am Mittwoch, den 26. Juni, ab
schließt, sollten die noch nicht reai
strierten Frauen sofort dieser. Pflicht
nachkommen? denn auf Brraachlasi
gnng der Registrierung find schlurre
-t- rafen gesetzt, die rücksichtslos in
Anwendung gebracht werden.

Plane zur Feier des 4. Juli
Es wird von dem Komitee, wel

chem die Veranstaltung der Feier des
4. Juli obliegt, vorgeschlagen, daß
sich die Einwohner der Stadt in den
verschiedenen Parks zu einem Basket
Picknick von 5 bis 7 Uhr nachmit
tags versammeln. Etwa um 7:30
Uhr werden programmgemäß die

Feiern beginnen, die von den einzel-
nen Lokalorganisationen geleitet
werden, welchen das Zentralkomitee
beratend zur Seite stehen wird. Das
vorläufig aufgestellte Programm
sieht Musik. Absingen des Sternen
bannerliedes" durch . alle Versam
mclten. Loyalitätserklärung, die

Verlesung der Unabhängigkeitserklä
rung. Absingen der Schlachthhiiine
der Republik", zwei kurze Anspra
chen, und Absingen der Nationallipm
ne ein. Das Programm in sämt
lichen elf Parks wird im wesentli
chen ähnlich sein. Tie Feiern sin
den in folgenden Parks statt: Mil-ler- ,

Riverview, Spring Lake, Elm
Wood, Florenee. Fontenelle. Hans
coin, Kountze, Mandcin und Krug.

5lriegs Sparvereine werden

gegründet
Unter der Leitung von Win. M.

Burton, einem Anwalt aus Omaha,
sollen eine oder inehrere Kriegs
Sparvereine in jedem Schuldistrikt
in Touglas County außerhalb Oma
has gegründet werden, und zu die

sein Zwecke find in allen Schulen
des Countys am nächsten Freitag
abend Versammlungen" einberufen
worden. Folgende Herren werden
als Versammlungsleiter dienen : Val
len, R. E. Segur; Elkhorn, T. A.

Hollister: Jesferson, Herinan Tim
rne; Millard, H. I. Connell: Dong.
las, M. O. Cunninghain; Watcrloo,
I. H. Lionberger: Chicago, William
A. Schall: McArdle, Charles S.
Elautter: Union. H. L. Tucher: Ti.
strikte No. 21, 38 und 46 Robert M.
Tivitzler.

Vier Personen bei Kollision verletzt.

Vier Personen wurden verletzt, ei

ne davon wahrscheinlich tötlich, als
am Sonntag abend ein Straßen
bahnwagen an der 18. und Cuming
Straße mit einem Auto kollidierte.
Frau Monte Soule. 1131 Pinkney
Straße, erlitt dabei einen Schädel
bnich und liegt im Lord Lister Ho
spital in gefährlichem Zustande dar
nieder. In dem Auto, in welchem
sie sich befand, waren außerdem noch

ihr Gatte Monte Soule und seine

Eltern, Herr und Frau M. Soule.
Sie wurden nach dem Lord Lister
Hospital gebracht, wo ihre Wunden
verbunden wurden. Sie können
möglicher Weise auch innere Verlet

zungen davongetragen haben. Der

Straßenbahnwagen fuhr in westlicher

Richtung auf der' Cuming Straße
und das Auto fuhr in südlicher

Richtung die 18. Straße entlang,
als die Kollision erfolgte. Las Auto
wurde gänzlich zerstört.

Abschiedsftier für jüdische Wehr
Pflichtige.

Am Tonntag abend versammelten
sich etwa 2,000 Juden im Hanscom
Park, um den jungen Leuten jüdi
scher Abstammung, die in dieser
Woche nach Camp Juuston zur
Ausbildung abgehen werden, Lebe

wohl zu sagen. Tie Hauptansprache
hielt Bürgermeister Tmith, in wel
cher er betonte, daß sie als Amerika
ner für amerikanische Ideale in den
Kanipf ziehen. Auch Rabbiner Cohn
richtete einige Worte an die Ver
sammelten.

Strafen für Verletzung der Nah
knngsiuittelverordnungeu

Etwa 100 Nebraskaer Firmen,
welche mit Nahrungsmitteln Handel
treiben, sind von dem Nahrungsmit
telamt in Nebraska für Verletzun
gen der Anordnungen des Nabrungs
mittelamtes bestraft worden. Strafen
bestanden in Suspension der Geschäf-
te für L0 Tage und auch in völligen
Verbot, mit Mebl und Zucker zu
handeln. Das Rote Kreuz bezog
aus den Geldstrafen gute finanzi.
elle Hilfe.

20 junge Littaner verabschiedet
Ein Abschiedsgottesdienst wurde

am Sonntag in der St. Andreas
Kirche für 20 littauische Wehrvflich.
tige gehalten, welche am nächsten

Freitag nach den Uebungslagern ob

reisen. Das Programm enthielt
Reden lind Lieder und von den mit
gen Damen der Gemeinde wurde eine
Abendmahlzeit serviert.

ZNinisterpräsköent

Vnlgariens Köniz beruft Mall
noff, der gegen das Bündnis

mit Totschland war.

Amsterdam. 22. Juni. M. Ma- -

linoff, Ei.PrcnncrMmNcr und mi
nister für Auswärtige Angelegenhev
ten. ist von König Ferdinand von

Bulgarien berufen worden, anstelle
des in letzter Woche zuruckgctrete,
nen Kabinetts RadoSlavosf ein neues
Kabinett zu bilden.

(M. Malinoff ist seit mehreren
Jahren eine hervorragende Person
lichkcit in der Politik Bulgariens
Er ist der Führer der bulgarischen
demokratischen Partei und wurde am
17. Juli 1918 Danefss Nachfolger
als Ministcr.Präsidcnt. Das neue
Kabinett hielt sich indessen nickit lan
ge und Mnniloff wurde alödann
Führer der Oppositions-Partei- . Er
gehörte einem Komitee an, das am
21- - September 1915 Protest ein-

legte gegen die Abenteurer.Politik,
Bulgarien in Deutschlands Arme- zu
werfen und Serbien anzugreifen."
Das Komitee warnte König Ferdi.
nand davor, sich mit Deutschland zu
verbünden, was der Volksstimmung
und den Interessen Bulgariens zu
wider fei. Es protestierte feierlichst
gegen die Politik, nnt den Zentral
mächten gemeinsame Sacke zu ma
chen gegen Rußland, das Bulgariens
Freund und Befreier sei. Im Ok.
tober 1913, kurz vor Bulgariens
Eintritt in den Krieg, wurde Mali
noff als Sprecher der Opposition?.
Parteien ausersehen. um nüt den Mi
nistern der Ententemächte zu verhan
deln, in der Hoffnung, dem Kriege
aus dem Wege zu gehen,)

Gesterreicher im
Verzwetflungskampfl

Rom. 22. Juni, Prcmiermini
ster Orlando sagte heute in der
Teputiertenkanimcr: Die Oester
reicher kämpfen mit unvergleicklicher,
an Raserei grenzende Tapferkeit.
Es ?st mit öest'mmtheit anzuneh.
.nen, daß die Oesterreicher, nicht

mistande, sich zurückzuziehen, sich bi
zum Aeußeri'ten anstrengen und
wenn notig, alle ihre Reserven ins
Feuer führen werden, um einen Er
folg irgend welcher Art zu erreichen.
In sinem Abschnitt allein liegen
5,000 österreichische Leichen beer
digt.

Das Verhalten der italienische?
Bevolteruna hinter öer Linie vi
prächtig' ihr Vertrauen ist unbe
grenzt."

Ratenerhöhung öer
Erpretzgesellscha steil

Washington, 22. Juni. Tie
Bundesregierung und die führenden
Expreßgesellfchasten des Landes ha
ben heute einen Kontrakt abgeschlos
sen, laut welchen die letzteren sich

während der Tauer des Krieges zu
sammentun können. Gleichzeitig wird
ihnen eine Erhöhung ihrer Raten
um zehn Prozent bewilligt.

Bahnunfall fordert
46 Menschenleben

Garv, Ind., 22. Juni. Wenig,
stens 10 Personen wurdm bei dem

heutigen Bahnunfall getötet, als ein
Armee Equippieruugszug auf der
Michigan Central Bahn in den Ha
gcnbeck & Wallace Ziskuszug bei

Jvanhoe, Ind., hineinpresckite. Ueber
100 Perionen wurden verletzt, viele
davon lebensgefährlich. Feuer brach
in dem Trümmerhaufen aus und ei
ne große Anzahl Leichen wurden bis
zur Unkenntlichkeit verbrannt. Es
heißt, daß der Equippierungszug zur
Zeit als sich die Katastrophe ereigne
te, eine Geschwindigkeit von 20 Mei-
len die Stunde einhielt- -

Sinn Feiner in das
Parlament erwählt

London, 22, Juni. Arthur Grif
nth, der kürzlich verhaftete Führer
der Sinn Feb.er, ist im Distrikt
East Caban in dos Parlament er
wählt worden. Er erhielt 3793
Stimmen, fein nationalistischer Ge
genkandidat 2561 Stimmen.

Wlsoa soll Bürger von Florenz
werden.

Florenz, Italien, 22. Juni.
Prandent Wil'on soll am 1. Juli
feierlich zum Burger von Florenz er
klärt werden. Auch soll eine große
Parade in der Stadt veranstaltet
werden.

Blgarische Zeitung unterdrückt

Paris, 22. Juni. Nach An
gaben des Genfer Korrespondenten
der La Liberte, der Depeschen ouö
Sofia zitiert, ist die bulgarische Zei
wng Mio vom 27. Mai unterdrückt
morden, weil sie einen sensationellen
Artikel enthielt, der über die Stärke
der amerikanischen Armee handelte,

tm Menschen gksöhrlich, Bestien snft

erslywunde.

Wohl sind die Bestien, die früher
zu den ollergefährlichsten gerechnet
werden, nicht ganz vom nordameri
konischen Festland verschwunden;
aber sie können für den Menschen
nur unter sehr ausnahmsweise Um

ständen noch bedenklich werden, und
man kann im allgemeinen sagen, daß
in den bewohnten Gegenden Dieses

Kontinents leine wilden Tiere mehr
vorhanden sind, die ein Kind, daS

nach Einbruch der Dunkelheit außer
Hause ohne Begleitung ist, zu furch,
ten braucht.

Andererseits haben selbst die gro
ßen wilden Tiere, wie Bären und

Wölse, eine ungemein große Furcht
vor dem Menschen, der schon so lange
sehr verhängnisvolle Schicßwafsen
und Fallen gegen sie angewendet hat.
Sie existieren noch, aber sie ljalten
sich weit aus dem Wege.

Alte Jäger und Waldkenner Nord
omerikas versichern, es sei heutzutage
in der Regel schwieriger, in . den
Cchießbercich eines Bären zu

' kom

men, als in den eine Hirsches, und
dies wird auch durch die bemerken
werte Tatsache bewiesen, daß in man
chen Strichen der Bär sich noch be

hauptet, während die Hirsche ausge
rottet sind, trotzdem mehr Jäger und
Hunde hinter Bärenfleifch her sind,
als hinter Notwild! So ziemlich die

einzige gefährliche Bestie dieser Gat-tun- g

ist eine alte Bärin mit Jungen.
Wölfe und alle Bestien von der

Katzenfamilie, die in Nordamerika
vorkommen, darunter auch der söge-nann- te

Berglöwe, kommen so gut wie

gar nicht mehr als Gefahrbringer für
den Menschen in Betracht. Schon
der Geruch irgend eines Gegenftan-de- s.

den ein Menfchenwesen hantiert
hat, ist meistens für diese Geschöpfe
genug, um sie zu beunruhigen und
in die Flucht zu jagen. Wer das
nicht glaubt, der frage nur berufs
mäßige Fallensteller, die darüber kia

gen, daß gerade dieser Umstand für
sie das größte Hindernis im Erlan
gen wünschenswerter Felle sei. So
schlau sind diese Tiere geworden,
oder so gewitzigt, daß die äußerste
Sorgfalt mit Fallen und Fallengru-be- n

angewendet werden muß, um sie

zu täuschen und der Erfolg unter al-le- n

Umstanden sehr fraglich ist. Das
gilt erst recht von Füchsen, Bielsra-ße- n

und kleinerem Kropzeug.
Das könnte bedeutend anders sein,

wenn der Mensch in Nordamerika
mit weniger wirksamen Waffen, viel-leic- ht

nur mit Knitteln oder andern
rohen Verteidigungswerkzeugen aus-gerüs- tet

gewesen wäre, wie die Ein
geborenen im südlichen Asien und in
Mittclafrika. Wahrscheinlich würden
dann die amerikanischen Waldwölfe,
die die größten der Welt siuid, ja
dielleicht sogar die jetzt so verachteten

Kojoten, in so großm Rudeln
daß sie nicht selten An-grif- fe

machen und Menschen töten
und verschlingen würden. Und die

Bären würden wohl häusig Menschen

heimsuchen, wie dies die menschen
fressenden Tiger und die Löwen st

licher Länder manchmal tun.

Bis weit in die letzte Hälfte des

neunzehnten Jahrhunderts haben
nicht einmal die Europäer die Wölfe
und Bären der wilden Striche er

folgreich bekämpft, während der
Amerikaner mit verhältnismäßiger
Leichtigkeit den schrecklichen Grisly
bär, den hungrigen Berglöwen und
den unheimlichen Waldwolf einge
schüchtert hat. Hättm die Menschen-kind- cr

in den Dschungeln und Wü-ste- n

der alten Welt ebenso viel in
der Erfindung und Anwendung
mörderischer Waffen geleistet, wie die

Amerikaner schon vor vielen Jahren
geleistet haben, so hätten nach Ansicht
eines hervorragenden amerikanischen
Naturforschers die Tiger und Löwen

sich längst streng aus dem Bereich
des Menschen gehalten und hierdurch
ihren Balg meistens gerettet.

Grisly- - und Kadiak-Väre- n wie-ge- n

mehr als das Doppelte des größ
ten Löwen oder Tigers unserer Zeit
und könnten im Kampfe wahrscheinl-

ich leicht mit diesen fertig werden;
sie sind die größten heute lebenden

Fleischfresser außerhalb der Meeres-Regione- n.

Sie und andere Bestien
sürchten sich vor nichts weiter, als
bor den amerikanischen Massen, aber
vor diesen auch gründlich! Sie tun
daher dem Menschen nichts mehr zu

Leide, wenn nicht angegriffen, wer

ten aber stets feine Feinde bleiben.

Ein TriüigsWuder.

In der Teutschen Medizinischen
Wochenschrisl", ist nach einem Vor-tra- ge

von E. Opitz von Drillingen
die Rede, die am 23. November ge-

boren waren. Das Trio erschien acht

Wochen dersrüht auf dieser krummen

Welt. Ein Mädchen wog nur 1370

Gramm, ein zweites 1420 Gramm,
das dritte, ein Bubenstück, war der

Schwerstgewichiete: 1820 Gramm: in
Summa also 4G10 Gramm oder we-

nig über neun Psund. Geichwohl ge-la-

ti die drei aufzupäppeln, waZ

natürlich nur durck eine aeradeZi: fa

natisch eeil:isfer:has:e Pflege möglich
war.

lvird verfolgt.

Rom. 24. Juni. Die Nachricht,
daß die Oesierreicher, von den Trup
tora der Alliierten verfolgt, über den
Piave zurückgegangen find, hat hier
großen Jubel verursacht. Tio Extra,
ausgaben der Blätter fanden fchnell

Abnehmer. Ueberall wurden Flag
gen gehißt, Kapellen spielten den Kö

nigsmarjch. während die Menschen
.nassen Hochs auf den König, die

Armee und General Diaz ausbrachte.
Washington, 21. Juni. Ofsizlel.

len Kabelnachrichten aus Rom zu
folge haben die italienischen Trup.
pen die feindliche Linie bei Cella
Bella durchbrochen und bedrohen den
Rückzug der Oesterreich, nachdem
sie den Piave gekreuzt hatten' Bier
zigtausend Gefangene und eine gro.
fec Kriegsbeute, darunter viele Ge
schütze, find von den Italienern er
obert worden.

Mit Ausnahme von einer Brücke

find alle Uebergänge über den Piave
durch Artillerie zerstört worden, so

daß sich der fliehende Feind nur
unter schweren Verlusten zurückziehen
kann. Mehrere österreichische Divi-

sionen find dezimiert worden. Jn
fanteriebataillone. die den Fluß zu
durchschwimmen versuchten, wurden
von den Fluten fortgerissen und sän

den ihren Tod, so daß der Fluß mit
Leichen angefüllt ist.

Der Angriff auf die auf den Mon
tello Höhen verbliebenen österreichi.
schen Streitkräfte begann gestern und
wurde von drei italienischen Kolon
ncn .ausgeführt. Oesterreichische

5erntruppen. die Befehl erhalten
hatten, die Linie von Meserada bis
Sardona zu halten, um den Rück

zug des Haupthecres zu decken, ivur
den nach hartnäckigem Kampfe aufs
Haupt geschlagen - und,,, werden von
den nachrückenden Italienern ver

folgt.
In der Kabelnachricht heißt es

weiter, daß die Versuche der feind.
lichen Heeresleitung, das ösiereichi.
fche Volk auf den Sieg der Italiener
vorzubereiten, fortgesetzt werden. f

fizicll wird in Wien darauf verwie
sen, daß die Rückschläge auf die

schlechteWitterung zurückzuführen sei

en. welche verhinderte, daß die öster-

reichische Reserve nicht in den Kampf
eingreifen konnte.

Warnen vor großem Optimismus.
Washington, 24. Juni. Gleich

'nach Bekanntwerden der Nachricht,

daß die Italiener über den Piave ge

gangen find und die Oefterreicher in
die Flucht geschlagen haben, war-- .

nen hiesige und italienische Militärs
gegen allzu großen Optimismus.
Nachrichten, die bei der hiesigen Re

gierung und auf der hiesigen italie
nischcn Botschaft eingelaufen find,
haben die Deutschen die Gefahr, in
welcher Oesterreich schwebt, erkannt;
zahlreiche deutsche Verstärkungen
werden nach der italienischen Front
gesandt. Es wird darauf verwiesen,
daß die Lage in Italien immer
noch Gefahren in sich schließe.

Unabhängiger Sozialist
greift Regierung an

Amsterdam, 22. Juni. Die
Rheinisch Wcstphälifche Zeitung
schreibt, daß der unabhängige, Sozia
fist Hofer sich am Tonnerstag im
preußischen Untrhause in folgender
Weift ausgedrückt habe: Zchntau.
send Rote Gardisten wurden erbar

mungslos bei Taganrong von deut
schen Truppen niedergemetzelt, und
dabei wird gesagt, daß wir mit
Rußland in Frieden leben. Ich
neige mich der Ansicht zu, daß Ruß
land uns an der, Hals fpringen
wird, wenn die geeignete Zeit dazu
gekommen ist. Es ist niederträchtig,
einen Feind zu tötet, nachdem er
durch Gas gevkndet ist. Das Volk

muß eine Regienmg stürzen, die

nicht imstande ist, fchnell einen
Frieden durch Verständigung

Tampftrbrand.
Washington, 21. Juni. Das Ma-rinea-

meldet, daß der in Regie
rungsdiensten stehende Lastdampfer
Zennimore in einem atlantischen Ha.
?cn bis auf den Meeresspiegel nie
zerbrannie. Es gingen leine Men
schcnleben verloren.
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eine Ubr mit Kette und ZI, 00 aus
dem Rock von Geo. Compton ge
stöhlen, den er in der Garderobe der
AllcrheiligeN'Kirche aufgehängt bat
te. Compton fang während
der Zeit des Diebstahls im Chor
der Kirche. Tcr Kirchendiener gab
der Polizei die Beschreibung eines
jungen Burschen, der sich in der
Nähe der Kirche aufhielt.

Tic Kricgk'Sparbrwegung im
Staate.

Die Bewegung zur Schaffung von

Kricgs'Tparvereinen greift immer
weiter um sich und die Bürger gehen
allgemein auf den Plan ein. Be
richte aus dein Staate werden von
denen, die diese Arbeit leiten, als
sehr erfreulich angesehen. Es hat
den Anschein, daß das Ouotum
Sebra?kas, weiches in oer Einrich
tung von 10,000 Sparvereinen, be.

steht, am 28. Juni, dem Kriegs
SvarniarkenTog, ' weit überschritten
sein wird.

Brach beide Handgelenke bei Fall.
John I. Kerriaan. Vize-Prä- si

dent der Central Labor Union, be

indet sich im Lord Lister Hospital,
wohin er am Dienstag gebracht
werden mußte, nachdem er sich bei
einem Fall vom Gerint beide Hand
gelenke gebrochen und Verletzungen
an den Knien und im Geicht davon
getragen hatte. K.errigan ist 05
Jahre alt. Er befindet sich auf dein
Wege der Besserung.

Ü00 Holländer passieren Omaha.
500 holländische Bürger, die von

Holland aus .noch Java in nieder
ländisch Ostindien unterwegs sind,
reisten am Freitag abend durch

Omaha. Es waren meistenteils
Stadt und Staatsbeamte, Lehrer
und Kaufleute., die von der hol
ländischen Regierung dorthin ge
sandt wurden. Sie gaben an, daß in
Holland Mangel an Nahrungsmit
tel herrsche. Um acht Uhr abends
fuhren sie mit ihrem Tpezialzuge
westwärts.

Staat darf Frciheit?bonds der Ban
kcn besteuern

Freiheitsbonds, die Banken gehö
ren, dürfen nach Ansicht der Be
hörde für Steuerausgleichung vom

rn.f..E. t-r- i- i. v..laaie i'ieurasia ucutui--
wenn sie aus dem Ueberschuß oder
Profitfonds gekauft wurden. Nur
wenn die Banken beweisen, daß sie
aus dem Kapitalfonds gekauft wur
den, bleiben die Freiheitsbonds un
besteuert. Um diese Frage weiter zu
besprechen wird eine Versammlung
von Omaha Bankiers am nächsten

Dienstag stattfinden.

Erhalten .mehr Lohn.

Eisenbahnbeamte, welche ihreLohn
checks für Mai erhalten haben, fan
den, daß dieselben in Uebereinstim

mung mit den Plänen der Eisen
erhöht waren.

Die Erhöhung beginnt vom 1. Ja-
nuar dieses Jahres an, aber die

Nachzahlungen für die rückständigen
Monate sind noch nicht gemacht wor
den, da die Vercchmingen noch nicht

fertig sind.

5Zouzerte der Chorsänger von Chicago
Auf ihrer Rückreise nach Chicago

nach einer Konzert
tour zu Gunsten der französischen

Kriegshilfe werden die Paulist Cho
risters von Chicago, die berühmten
Chorsänger des Rev. Fmn, un Au
ditorium am Montag, den 21. Ju-
ni, und Dienstag, den 2Z- - Juni,
Konzerte veranstalten.

Vor Abreise nach Staatshospital
getraut.

Am Freitag wurde Margaret Gol
den, 1008 Tavenport Straße, mit
Frank Spidel, 115 Nord 11. Straße
getraut, eine Stunde bevor sie nach
dem Ctaatshospital in Lincoln ge
sandt wurde, wo sie von der Drogen
gemohnheit befreit werden soll.

Früherer deutscher Dampfer gesunken
Washington. 22. Juni. Die Ter.

senkung des amerikanischen Tam.
pfers Schurz bei einer Kollision mit
dem amerikanischen Dampfer Florida
an der Küste von North Carolina
wurde gestern vom Marineamt ge
meldet. Ein Seemann wurde getö
tet. aber olle anderen Mannschaften
des Dampfers Schurz wurden ge
rettet. Der versunkene Tampser war
früher dZ deutsck'e Schiff Geier mit
einem Raumgchalt von 1000 Ton
en.

Gute bis beste Widders, 13.50
14.50.
Gute bis beste Jährlinge. 16.00

17.50.
Frühjahrs Lämmer 16.0019.25
(?eschorrene . Lämmer 15.75
16.50.

Chicago Marktbericht.
Chicago, Jll... 21 Juni.

Rindvieh Zufuhr 12,000; Markt
fest bis 25c höher.

Schweine Zufuhr 37.000; Markt
öffnete meistens 10c niedriger.

'
Durchschnittspreis, 16.0016.40.
Höchster Preis, 16.45. , H

Schaff Zufuhr 21,000; allgemein I
o()c niedriger.

Frühjahrs Lämmer, 18.60'

Kansas Citii Maktbeickit.

Kansas City, Mo., 24. Juni.
Rindvieh Zufuhr 14,000; Mark

beste fest; andere langsam.
Kälber, fest bis schwach.

Schweine Zufuhr 12,000; AuSsich
ten 15 25c niedriger.
Durchschnittspreis, 16.0016.25.
Höchster Preis, 16.30.

Schase Zusuhr 7,000; Markt 25c

niedriger.
Gefütterte Lämmer 18.50. i

St. Joseph Marktbericht.
St- - Joseph, Mo.. 21. Juni.

Rindvieh Zusuhr 1,500; Markt 10
15c höher.

Schweine Zusuhr 6,500; Markt 15
20c niedriger

Durchschnittspreis, 15.9016.10.
Höchster Preis, 16.15.

Tchafe Zufuhr 2,800; Markt nied.

Omaha Getrndemnrkt.
Omaha, Nebr., 21. Juni- -

Weißes Corn
Nr. 1 1.82.
Nr. 2 1.791.80.
Nr. 3 1.71.
Nr. 4 1.671.69
Nr. 5 1.65.
Nr. 6 1.301.35.

Gelbes Corn
Nr. 1 1.63.
Nr. 2 1.62.
Nr- - 3 1.57.
Nr. 4 1.53.
Nr. 5 1.47.
Nr. 6 1,251.31.

Gemischtes Corn
Nr. 3 1.62.
Nr- - 6 1.25.

Weißer Hofer
Nr. 3 76'z.
Nr. 4 7512.

Gerste
Nr. 4 1.00.

Roggen
Kein Verkauf.
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